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Musik als ein Schlüssel zur Gefühlswelt
HochschuleVechta initiiert neues Projekt für Demenzkranke im St. Hedwigstift

Von Sarah Knoop

Vechta – Die sechs Frauen sit-
zen am großen Tisch und schä-
len Äpfel, Birnen und Bananen.
Heute gibt es Obstsalat. Zwi-
schen ihnen sitzt Rosie Schröder
mit ihrer kleinen Wandergitarre.
Als sie anfängt, eine Melodie zu
spielen, dauert es nicht lange,
und die Damen summen leise
mit. Ruhig schnibbeln sie der-
weil weiter Obst in kleine Stü-
cke. Sie sehen zufrieden aus. Die
sanften Gitarrentöne scheinen
sie zu berühren.

„Beim Musizieren entsteht ei-
ne einzigartige Atmosphäre. Ich
sehe dabei richtig das Funkeln in
den Augen der Menschen hier“,
sagt Rosie Schröder. Einmal wö-
chentlich besucht die Sozialpä-
dagogin das Vechtaer Alten-Pfle-
geheim St. Hedwigstift, um dort
mit demenzkranken Senioren
Musik zu machen – im Rahmen
eines neuen Projektes. Initiiert
hat es die Hochschule Vechta.
Die Bürgerstiftung Vechta unter-
stützt es mit 2000 Euro.

„Musik funktioniert wie ein
Schlüssel, mit dem man sich zu
demenzkranken Menschen Zu-
gang verschaffen kann“, sagt
Professor Dr. Theo Hartogh,
Musikpädagoge an der Hoch-
schule Vechta und Projektleiter.
Er möchte untersuchen, wie
Musik Demenzkranken helfen
kann: Wirkt sie beruhigend?
Können sich die Patienten an
bestimmte Melodien und Lieder
erinnern? Kann man über Musik
mit Demenzkranken ins Ge-
spräch kommen? Auf diese und

andere Fragen hofft Professor
Hartogh im Laufe des einjähri-
gen wissenschaftlichen Projektes
Antworten zu finden. Später sol-
len die Ergebnisse dann in einer
Fachzeitschrift zur Altenpflege
veröffentlicht werden.

Das Singen von Volks- und
Kirchenliedern, aber auch das
Spielen von Instrumenten und
Tanzen sind Inhalt des Projekts.

„Mein Ziel ist, die Patienten zum
selbstständigen Musizieren zu
bewegen“, erklärt Sozialpädago-
gin Schröder. Zudem soll dem-
nächst ein gemeinsames Singen
mit einer Kinder-Musicalgruppe
der Kreisvolkshochschule Vechta
stattfinden.

„Musik spricht die Emotio-
nen unserer demenzkranken Pa-
tienten an. So schaffen wir es, sie

zu erreichen“, sagt Liesel Greve,
Leiterin des Hedwigstiftes. Vom
positiven Effekt des Projektes ist
auch sie überzeugt. Schon oft
habe sie beobachtet, wie Ange-
hörige den Demenz-Patienten
etwas vorsingen, um sich einen
Zugang zu ihnen zu verschaffen.
„Mit Demenzkranken zu reden
ist kaum möglich. Aber über
Musik funktioniert das.“

Zum offiziellen Start des neuen Musikprojektes von Hochschule und Bürgerstiftung trafen sich
gestern (von links) Sozialpädagogin Rosie Schröder,Vechtas Erster Stadtrat Josef Kleier, Josef Meerpohl
(Vorsitzender der Bürgerstiftung) und Professor Dr.Theo Hartogh (Projektleiter) im Hedwigstift. Liesel
Greve (rechts), Leiterin des Hedwigstiftes, ist überzeugt vom positiven Effekt des Projektes.Foto:Knoop

VECHTA

Heute
Unibibliothek: 8.30 bis 20
Uhr.
Zeughaus: 14 bis 18 Uhr.
Touristinformation: 8.30 bis
12.30 Uhr; 13.30 bis 17 Uhr.
Hallenwellenbad: 15 bis 21
Uhr.
Gulfhaus: Jugendcafé
17 bis 20 Uhr.
Rathaus/Artothek: 8.30 bis
12.30 Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.
Kreishaus: 8.30 bis 12.30
Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.

Wandergruppe Vechta
Die Wandergruppe lädt am
Samstag (26. April) alle Mit-
glieder und Interessierte zur
Radwanderung nach Kroge
zum Königsstuhl mit Kaffee
und Kuchen ein. Treffpunkt
ist um 14 Uhr auf dem Park-
platz bei der Dominikaner-
kirche.

Schützen Hagen
Der Maigang der 1. Kompa-
nie findet am Mittwoch (30.
April) statt. Treffpunkt mit
Rad ist um 18.30 Uhr beim
Gasthaus Janssen. Das Gril-
len findet ab 20 Uhr beim
Schießstand statt. Anmel-
dungen bis zum 28. April
unter Telefon 6540 oder
3929.

Kompanie Falkenhausen
Die Kompanie trifft sich heu-
te ab 20 Uhr auf dem Schieß-
stand Petersburg. Alle Mit-
glieder sind eingeladen.

Ausschusssitzung
Der Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung und Markt-
wesen tagt am Montag (28.
April) ab 16 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses.
Thema ist unter anderem die
Festlegung der Drehorgel-
tour für den Stoppelmarkt.

Summer in the city
Im Rahmen der Reihe „Sum-
mer in the city“ spielt heute
ab 19 Uhr die Band „Tiger
Feet“ auf dem Alten Markt.

VdK-Sprechstunde
Die Sprechstunde des Sozial-
verbands VdK ist heute von
13 Uhr bis 16 Uhr im Rat-
haus, Zimmer E 19. Kosten-
lose Beratung auch für
Nichtmitglieder.

LANGFÖRDEN

Heute
Bücherei: 15 bis 17 Uhr.
Stadtverwaltungsstelle:
14.30 bis 16 Uhr.
Pfarramt St. Laurentius:
8.30 bis 12.30 Uhr;
14 bis 17.30 Uhr.

APOTHEKEN
Notdienst
Bis 20 Uhr: Apotheke an der
Propstei, Große Straße 30,
Vechta, Telefon 04441/2777.
Durchgehend: Driversche-
Apotheke, Marktstraße 2,
Lohne, Telefon 04442/3237.

Historisches Werk im Offizialat
„Oldenburgisch Chronicon“ zurück im Oldenburger Münsterland
Oldenburger Münsterland –
Es stammt aus dem Jahr 1599
und ist eine der ersten als Buch
gedruckten Abhandlungen der
nordwestdeutschen Landesge-
schichte: „Oldenburgisch Chro-
nicon – Beschreibung der Löbli-
chen Uhralten Grafen zu Olden-
burg und Delmenhorst, von wel-
chen die jetzigen Könige zu
Dennemark und Herzöge zu
Holstein entsprossen. Sampt ih-
res Stammens ersten Ankunft
/ Thaten / Regierung / Leben
und Ende.“

Hermann Hamelmann, Autor
dieses mittelalterlichen Werkes,
stand als Licentiat der Heiligen
Schrift und Superintendent in

Diensten der Grafschaft Olden-
burg.

„Das haben wir im Original
noch nie gesehen“, staunten die
Historiker und Offizialatsarchi-
vare Willi Baumann und Peter
Sieve, als ihnen jetzt der Vechta-
er Weihbischof Heinrich Tim-
merevers eines der letzten dieser
antiquarischen Buchexemplare
überreichte. Es soll im Offizia-
latsarchiv gesichert und nach
der Restaurierung in geeigneter
Form der Öffentlichkeit zugäng-
lich werden.

Weihbischof Timmerevers
hat das Werk Ende März als per-
sönliches Geschenk vom inzwi-
schen emeritierten Bischof von

Münster Dr. Reinhard Lettmann
erhalten, als Papst Benedikt XVI.
dessen Rücktrittsgesuch ange-
nommen hatte. Lettmann hatte
diesen Band des „Oldenburgisch
Chronicon“ 1993 vom ehemali-
gen Münsteraner Weihbischof
Wilhelm Wöste geerbt. Wöste
wiederum hatte das Buch 1976
beim Abschied aus seinem
Dienst als Leiter des Katholi-
schen Büros in Bonn vom evan-
gelischen Bischof Dr. Hermann
Kunst bekommen.

Nun ist es in das Oldenburger
Münsterland zurückgekehrt und
wird einen ganz besonderen
Platz im Offizialatsarchiv be-
kommen.

Siemer ist neuer Vorsitzender
Kunstverein Kaponier wählt Vorstand / Gutes Ausstellungsjahr 2007
Vechta – Der Vechtaer Kunst-
verein Kaponier hat mit Dr. Ste-
phan Siemer einen neuen Vorsit-
zenden. Aus beruflichen Grün-
den nahm der bisherige erste
Vorsitzende Helmut Gels von
diesem Amt Abschied. Er bringt
sich aber weiterhin als dritter
Vorsitzender in die Vorstandsar-
beit ein. Zweiter Vorsitzender
des Kunstvereins ist Albert
Bocklage.

Geschäftsführer Bernd Schu-
macher bescheinigte dem Verein
mit Blick auf die Besucherzahlen
und Finanzen eine erfolgreiche
Ausstellungssaison 2007. Der
Kunstverein Kaponier präsen-

tiert weiterhin fünf Ausstellun-
gen pro Jahr. Die nächste wird
am 16. Mai eröffnet. In ihr wer-

den Bilder und Videoinstallatio-
nen von Eugenia Gortchakova
aus Oldenburg zu sehen sein.

Blumen nach der Wahl: Der ehemalige Vorsitzende Hel-
mut Gels (2.von links), Geschäftsführer Bernd Schumacher (links)
und der zweiteVorsitzende Albert Bocklage (rechts) gratulieren Dr.
Stephan Siemer. Foto:Verein

Stadt Vechta
versteigert
Fundsachen
Vechta – Schnäppchenjäger
aufgepasst: Gut erhaltene Fund-
sachen versteigert die Stadt
Vechta am Frühjahrsmarkt-
Samstag (26. April) ab 10.30 Uhr
in der Tiefgarage des Rathauses
an der Burgstraße 6. Insgesamt
werden 40 Fahrräder, Handys
und Fundsachen anderer Art
unter den Hammer kommen.
Eine Besichtigung der Fundsa-
chen ist am selben Tag ab 10 Uhr
möglich.

Das wertvolle Buch übergab Weihbischof Heinrich Timmer-
evers (links) den Offizialatsarchivaren (von links) Peter Sieve und
Willi Baumann. Foto: Offizialat

Hausnummer ist Pflicht
Zahlen gut sichtbar am Gebäude anbringen

Vechta – Die Stadt Vechta rich-
tet an alle Hauseigentümer die
Bitte, ihre Gebäude mit Haus-
nummern zu versehen. Die je-
weilige Hausnummer wird beim
Bau eines Gebäudes von der
Stadtverwaltung zugeteilt und
kann im Zweifel dort erfragt
werden. Die Hausnummer sollte
an der Fassade neben dem
Hauseingang so angebracht wer-
den, dass sie von der Straße aus
gut sichtbar ist. Wenn das
Grundstück schwer einsehbar
ist, sollte an der Zufahrt ein wei-
teres Schild angebracht werden.

Das Anbringen der Haus-
nummern ist für den Hausei-

gentümer verpflichtend. Es er-
leichtert den Post- und Verteiler-
diensten, ihre Arbeit und kann
sogar Leben retten, wenn Not-
und Rettungsdienste die ent-
sprechende Wohnung ohne Pro-
bleme finden.

Zu diesem Zweck empfiehlt
die Stadt Vechta auch das An-
bringen des Namens am Brief-
kasten oder an der Türklingel. In
Häusern mit mehreren Woh-
nungen sollten ebenfalls die
Wohnungen vom untersten
Wohngeschoss ausgehend
durchlaufend nummeriert wer-
den. Weitere Informationen un-
ter Telefon 04441/886620.

Kinder lauschen
„Geisterpirat“
im Rathaus
Vechta – Unter dem Motto
„Einkaufen für die Großen –
Spaß für die Kleinen“ stand am
Samstag eine Lesung mit Profes-
sor Dr. Eberhard Ockel für
Schulkinder bis 14 Jahre auf
dem Programm. Vorgelesen
wurde unter anderem „Der
Geisterpirat“. Konzentriert
lauschten die Kinder den span-
nend vorgetragenen Geschich-
ten. Organisiert hatte die Veran-
staltung die Stadt in Kooperati-
on mit dem Handels- und Ge-
werbeverein (HGV). An insge-
samt neun Samstagen bieten
diese bis September eine kosten-
lose Kinderbetreuung an. Die
nächste Veranstaltung „Meister-
detektive in Vechta“, ein Stadt-
spiel für Kinder von neun bis 14
Jahren, findet am 10. Mai zwi-
schen 10 und 12 Uhr statt. Treff-
punkt ist das Rathaus.



 

Musik wirkt wie ein Schlüssel 

SOZIALES „Bürgerstiftung Vechta“ fördert Modellprojekt im St.-

Hedwig-Stift 

 

VON CHRISTOPH FLOREN 

 

VECHTA - Am Demenz erkrankte 

Senioren ein Stück weit aus ihrer 

Isolation lösen: Dieses Ziel verfolgt 

ein von dem Musikpädagogen Prof. 

Theo Hartogh (Hochschule Vechta) 

sowie der Diplom-Sozialpädagogin 

Rosemarie Schröder im Vechtaer 

Altenheim St.-Hedwig-Stift 

initiiertes Modellprojekt.  

 

Im Haus „Arche“ der Einrichtung 

leben 32 Senioren in vier 

Wohngruppen. Sie leiden an 

Demenz, in verschiedenen Stadien. 

Etwa 20 von ihnen, so Hartogh und 

Schröder, werden sich an der 

Begegnung mit Musik und Gesang beteiligen. Volks- oder Kirchenlieder 

dienen dabei dem Kontaktaufbau. Menschen, die ihre Verwandten nicht 

erkennen, erinnern sich an Texte, wenn sie die dazu gehörenden Melodien 

hören. So entsteht eine Atmosphäre für Gefühlsäußerungen. Musik wirkt als 

Schlüssel. Die Leute sind sofort hellwach.  

 

Ausgelegt ist das wissenschaftlich begleitete Projekt auf ein Jahr, mit 

wöchentlichen Treffen. Nach der Anlaufphase sollen, 

generationsübergreifend, auch Kinder mit eingebunden werden. Am Ende 

steht eine Evaluation sowie die Veröffentlichung der Ergebnisse.  

 

Ermöglicht hat das Vorhaben ein Zuschuss in Höhe von 2000 Euro der 2007 

gegründeten „Bürgerstiftung Vechta“ (die NWZ berichtete). Deren 

Vorsitzender Josef Meerpohl und Geschäftsführer Josef Kleier unterrichteten 

sich am Mittwoch, 23. April, im St.-Hedwig-Stift über die Erprobung 

musikalischer Methoden in Kombination mit Erinnerungs- und 

Biographiearbeit. „Wir haben den Antrag der Verantwortlichen auf 

Unterstützung geprüft. Danach war es uns ein Anliegen, schnell und 

unbürokratisch zu helfen,“ betonte Meerpohl.  

 

 

Das Kapital der „Bürgerstiftung“ beträgt 1 040 000 Euro. Neben dem 

aktuellen Projekt wurde bislang ein von Schülern der Ludgerus-Schule in 

Kooperation mit dem Geest-Verlag (Langförden) erstelltes Buch gefördert. 

Im Mai erhält das Gymnasium Antonianum Vechta (GAV) Mittel für eine zum 

„Jahr der Mathematik geplante Ausstellung. 

 

 

 
 
 
 

St.-Hedwig-Stift: Die Diplom-

Sozialpädagogin Rosemarie 

Schröder (stehend, 3.v.l.) und 

Prof. Theo Hartogh (stehend, 2. 

v.l.) stellten Josef Kleier 

(stehend, l.) und dem 

Vorsitzenden der Bürge  
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